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Schöne Zähne sind die Visitenkarte des Men-
schen. Leider wird häufig zu wenig Sorge zu
dieser Visitenkarte getragen. Damit Karies auch
in Zukunft wenig Chancen hat, weitet die Aktion
Zahnfreundlich ihre Präventionsmassnahmen
neben der zahnfreundlichen Ernährung auf die
Zahn- und Mundhygiene sowie auf die Prophy-
laxe aus. Gesunde Zähne sind ein wichtiger Bei-
trag zur Gesundheit jedes Einzelnen. 

Damit die Zähne vom Milchzahn bis ins hohe
Alter gesund bleiben, steht der Verein Aktion
Zahnfreundlich seit 25 Jahren der Schweizer
Bevölkerung mit Rat und Tat zur Seite. Alle Akti-
vitäten und Informationskampagnen werden mit
dem roten «Zahnmännchen» gekennzeichnet.
Die Aktion Zahnfreundlich gibt auf Informations-
material und auf ihrer Homepage www.zahn-
freundlich.ch Tipps zur richtigen Ernährung und
Pflege der Zähne, denn die erfolgreiche Karies-
prävention basiert auf den drei Säulen: 

� zahnfreundliche Ernährung 
� gute Zahn- und Mundhygiene 
� regelmässige Kontrolle durch zahnmedizini-

sches Fachpersonal. 

Um dies zu erreichen arbeitet die Aktion Zahn-
freundlich mit den wichtigsten Herstellern 
und Händlern von Mund- und Zahnhygiene-
produkten zusammen. Ausserdem lacht 
das Zahnmännchen von Packungen garantiert
zahnfreundlicher Süssigkeiten, denn Naschen
gehört zum Wohlbefinden des Menschen. 

Zahnärztinnen und Zahnärzte, die nicht nur
Löcher flicken, sondern den Patientinnen und
Patienten wertvolle Informationen über zahn-
freundliches Verhalten vermitteln, werden mit
dem Zahnmännchen ausgezeichnet und sind
auf der Homepage aufgeführt. 

Wohlbefinden 
bis ins hohe Alter 
Gesunde und ausgewogene Ernährung ist 
ein wichtiger Bestandteil zahnfreundlichen 
Verhaltens. Nicht nur den Zähnen geht es
dadurch besser. Auch die Risiken für Herz-
Kreislauferkrankungen, Diabetes und Überge-
wicht können vermindert werden. Mittlerweile ist
anerkannt, dass durch eine gute Mundhygiene
und eine angepasste Ernährung nicht nur hohe
Folgekosten durch Zahnverlust oder Karies ver-
mieden werden, sondern dass sich dadurch die
Lebensqualität und Lebenserwartung erhöhen
lassen. Wer für sich und seine Zähne Sorge 
tragen will, folgt dem lachenden Zahnmänn-
chen. Es ist der Wegweiser zu zahnfreund lichem
Verhalten und steht überall dort, wo es den Zäh-
nen gut geht. 

Das Zahnmännchen 
seit über 25 Jahren 
Wegweiser für gesunde Zähne

Aktion Zahnfreundlich 
Bundesstrasse 29 - 4054 Basel 
Tel. 061 273 77 05 - Fax 061 273 77 03 
info@zahnfreundlich.ch 
www.zahnfreundlich.ch
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weitere Therapieangebote bei
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Zahnpflege und Vorbeugung
Schöne Zähne
Zahnprophylaxe
Zahnpflege und Mundhygiene
Zahngesunde Ernährung
Kontrolluntersuchung beim Zahnarzt
Fluoridierung
Schwangerschaft und Zähne
Zahnprophylaxe beim Kind

Kranke Zähne
Frontzahnschäden 
Kiefer- und Zahnfehlstellungen 
Kieferzysten 
Mundgeruch 
Parodontose und Parodontitis 
Zähneknirschen 
Zahnfleischbluten
Zahngranulome 
Zahnkaries 
Zahnschmerzen 
Zahnungsprobleme 
Zahnverfärbungen 
Zungenbrennen 

Zahnbehandlung
Amalgam in aller Munde...
Zahnärztliche Chirurgie
Zahnentfernung
Zahnerhaltung, Zahnersatz
Zahnimplantate
Hypnose in der Zahnmedizin
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Vorbeugen durch 
gründliche Mundhygiene
Gut geputzt, ist halb gewonnen – das sollten
Erwachsene nicht nur bei ihren Kindern, sondern
vor allem auch bei sich selbst beherzigen. Denn
ein gesundes Gebiss sieht nicht nur schön aus,
sondern bleibt auch länger erhalten. Bei gezielter
Mundhygiene kommt es aber nicht nur auf die
Kunst des richtigen Putzens an, sondern ebenso
auf die Wahl der geeigneten Zahnputzmittel und
Werkzeuge.

Zähneputzen leicht gemacht
Die richtige Zahnputztechnik ist schnell erklärt.
Die Kauflächen oben und unten, sowie die
Aussen- und Innenflächen sollten mindestens drei
Minuten Zahn für Zahn gründlich gebürstet wer-
den. Handzahnbürsten erzielen dabei genauso
gute Ergebnisse wie Elektrische. Spätestens alle
drei Monate sollte ein neuer Putzkopf her. Nach
der Reinigung empfiehlt es sich, die fluoridhalti-
ge Paste nur auszuspucken, aber nicht mit Was-
ser auszuspülen; so kommt sie in ihrer Funktion
als Zahnhärter besonders zur Geltung. Min destens
zweimal täglich, besser aber nach jeder Mahlzeit,
sollte eine Zahnreinigung erfolgen, einmal pro
Tag sogar etwas intensiver zur gründlichen 
Plaqueentfernung. Die Bürste braucht nach
Gebrauch lediglich mit Wasser abgespült und an
der Luft zum nächsten Einsatz getrocknet werden. 

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr. Das gilt auch für den Schutz unserer
Zähne. Bereits in der Kindheit lernen wir die richtige Pflege und stellen somit die Weichen
für die Funktionstüchtigkeit unserer Esswerkzeuge im Alter. Was wir über Zahnerkrankun-
gen und Prophylaxe wissen sollten, ist wahrlich nicht viel, aber äusserst wichtig.

Zahnproblem Nr. 1: 
Karies und Parodontose
«Der Nächste bitte!» – wer folgt schon gerne
dieser Aufforderung ins ärztliche Sprechzimmer,
wenn eine unangenehme Behandlung bevor-
steht. Dabei sollte die Zahnärztin oder der Zahn-
arzt nicht erst aufgesucht werden, wenn es bereits
zu spät ist.
Entzündungen entstehen, wenn sich bestimm-
te Bakterien in der so genannten «Plaque», dem
zähen, klebrigen Zahnbelag aus Speiseresten
und Speichel, in Scharen vermehren. Durch
ihren Stoffwechsel vergären sie in kurzer Zeit
Zucker zu Säuren, die den Zahnschmelz angrei-
fen und entkalken. Wiederholt sich dies sehr
oft, bricht die aufgeweichte Oberfläche ein und
es entsteht ein Loch (Karies). Auch Entzündun-
gen des Zahnfleisches (Gingivitis) können dann
entstehen sowie Zahnfleischtaschen, in denen
sich Bakterien weiter vermehren (Parodontitis).
Fortgeschritten greift der Krankheitsherd auf
das knöcherne Zahnbett über (Parodontose). 
Im späteren Verlauf bilden sich Zahnfleisch
sowie Knochen zurück und die Zähne können
schluss endlich ausfallen. Karies tritt anfangs 
oft am Zahnhals auf, dem Übergang vom Zahn
zum Zahnfleisch. Weiter unten an der Grenze
zwischen hartem Schmelz und weichem Zahn-
bein haben Bakterien besonders leichtes Spiel.
Auch die so genannten «Fissuren», tiefe und
enge Furchen der Kauflächen unserer Backen-
zähne, bilden an jenen Stellen, an denen sie
sich kreuzen, für Bakterien besonders anfällige
Grübchen.

Woran erkennt 
man Mundfäule?
In der Regel werden Speisereste im Mund durch
bis zu eineinhalb Liter Speichel pro Tag hinweg-
gespült. Dieser enthält zudem Mineralsalze, die
zusammen mit Fluorid im Zahnschmelz schüt-
zend und härtend eingelagert werden. Diese che-
mische Gegenmassnahme setzt aber regelmässig
etwa erst eine halbe Stunde nach Ende der Nah-
rungsaufnahme ein. Von Karies bedrohte, da ent-
kalkte Stellen, erkennt man an kleinen weissen
oder braunen Flecken. Befall in den Zahnzwi-
schenräumen ist sehr häufig bei jungen Leuten
anzutreffen und kann vom Zahnarzt oder der
Zahnärztin nur mit einer Röntgenaufnahme sicht-
bar gemacht werden. Mit dem Kauen spezieller
Tabletten wird die Plaque eingefärbt und dadurch
erkennbar. 

Mindestens einmal, besser zweimal pro Jahr soll-
te der Mensch deshalb zur ärztlichen Kontrolle,
um Schlimmeres zu verhindern. Gerade im Fall
einer Parodontitis treten anfangs nur selten
Schmerzen auf und eine Entzündung kann des-
halb lange unbemerkt bleiben. Erste Anzeichen
wie z. B. zurückweichendes, häufig blutendes
Zahnfleisch, Schmerz an den Zähnen beim
Genuss sehr kalter, bzw. heisser Speisen oder gar
gelockerte Zähne sind bereits Alarmzeichen, die
nicht mehr zu übersehen sind. 

Thema mit Biss: 
Die richtige Zahnpflege
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Als Ergänzung dient das wöchentliche Putzen mit
fluoridkonzentriertem Gel oder die tägliche Spü-
lung mit einer fluoridhaltigen Lösung ausserhalb
der gewöhnlichen Reinigungszeiten. Mit der Zahn-
seide oder Zahnhölzern werden einmal täglich,
vorzugsweise abends, auch die Zwischenräume
im Gebiss, die immerhin fast ein Drittel der Zahn-
fläche im Mund ausmachen, angegangen. Dazu
muss ein etwas längerer Faden um die beiden
Mittelfinger gewickelt und mit leichten Auf- und
Abwärtsbewegungen durch die einzelnen
Zwischenräume gezogen werden. Ist dies mit
Schmerz und Blutung verbunden, liegt bereits
eine Zahnfleischentzündung vor. 

Auf den Internetseiten der Schweizerischen Zahn -
ärztegesellschaft SSO (www.sso.ch) finden sich
übrigens weitere brauchbare Tipps für eine gesun-
de Mundhygiene. 

TIPPS

Gesund im Mund – Wichtige Prophylaxemittel

�Zahnpasten, Reinigungsgels, Spülungen: Sie sollten Fluorid sowie antibakterielle und ent-
zündungshemmende Stoffe enthalten. Das erhöht die Widerstandskraft gegen Säuren, ver-
langsamt Entkalkung und fördert die Remineralisierung entkalkter Stellen. 
�Zahnbürsten sind vorzugsweise aus Kunststoffborsten, da Naturborsten durch Aufquellen ein

bakterielles Klima begünstigen und häufig auch zu Zahnfleischverletzungen führen. Ein klei-
ner, abgerundeter Kopf mit weichen bis mittelfesten gerundeten Borsten, in vielen kleinen
Büscheln unterschiedlicher Länge angeordnet, erzielt eine gute Reinigung.
�Zahnfaden oder -seide, Interdentalbürstchen, Zahnhölzer sind für die Reinigung jener

Zwischenräume gedacht, die mit einer Bürste nicht mehr so leicht zu erreichen sind.
�Mundduschen entfernen hartnäckige Speisereste mit einem pulsierenden Wasserstrahl.
�Zahnpflege-Kaugummis regen den zahnregenerierenden Speichelfluss an und sind zur Pfle-

ge nach Zwischenmahlzeiten gedacht. Bitte das «Zahnmännchen» auf der Verpackung beach-
ten. Dieses garantiert für Süss- und Zuckeraustauschstoffe im Produkt. 

Spezielle Prophylaxe 
beim Arzt
Wem die Eigenbehandlung nicht genügt, kann
sich bei seiner Zahnärztin oder bei seinem Zahn-
arzt einer Versiegelung von Zahnoberfläche und
Fissuren unterziehen. Dabei werden die Zähne
nach einer gründlichen Reinigung durch ein
Säure gel angeätzt, um dem danach aufgetrage-
nen dünnflüssigen Kunststoff einen Halt zu geben.
Anschliessend wird das Material mit dem Licht
einer Speziallampe ausgehärtet. Auch mit Fluorid-
lack kann auf diese Weise Karies im Anfangssta-
dium sehr erfolgreich gestoppt werden.

Ernährungstipps
für gesunde Zähne 
Mineralstoffe, Vitamine, Spurenelemente braucht
jeder Mensch auch zum Erhalt seiner Esswerk-
zeuge. Fluoridiertes Speisesalz sollte auf kei-
nem Teller fehlen, ebenso Vitamin D und Kal-
zium zum Aufbau und Erhalt von Kieferknochen
und Hartsubstanz der Zähne. Etwa 800 bis 1000
Milligramm pro Tag reichen aus, um den Bedarf
zu decken. Sie stecken z. B. in einigen Gemüse-
arten, in Fisch und auch in Milchprodukten. 
Wahrhafte Kalziumräuber dagegen sind phos-
phat- (z. B. Wurst) sowie koffeinhaltige Nah-
rungsmittel, da sie die Aufnahme von Kalzium
aus der Nahrung sowie im Darm behindern. 
Zuckerhaltige Speisen sollten nur zu den Haupt-
mahlzeiten genossen werden. Und zwischen-
durch empfehlen sich keineswegs die allseits
beliebten Milch- oder Fruchtschnitten, da sie zu
viel Zucker enthalten. Kernige und knackige
Naschereien wie etwa rohes Gemüse oder
Getreide sind viel besser, denn sie regen die
Speichelproduktion an. 

Frische feste Früchte tun dies ebenfalls, denn
sie müssen gut gekaut werden und enthalten
etwas Säure. 

Aber Vorsicht: einige Obstsorten wie auch frucht-
und zuckerhaltige Getränke haben zu viel Säure,
das den Zahnschmelz wiederum schneller an -
greift. Und es dauert in der Regel Stunden, bis
der Speichel diese Ätzungen wieder repariert
hat. Deshalb ist von einem übermässigen, in kur-
zen Abständen wiederholten Verzehr abzuraten.
Auch sollten die Zähne danach nicht gleich kräf-
tig gebürstet werden, da deren Oberfläche durch
die Fruchtsäuren kurzfristig etwas stärker auf-
geweicht ist. Allenfalls eine leichte Spülung mit
einem Schluck Wasser ist angebracht.
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Die Parodontalbehandlung minder schwerer Fälle
kann jeder Zahnarzt durchführen. Schwierige Fälle
wie die rasch fortschreitenden Zahnbetterkrankungen
bei jüngeren Patienten erfordern Spezialkenntnisse
und eine lückenlose Langzeitbetreuung.
Solche Patienten kann der Familienzahnarzt an einen
Parodontologen überweisen. Parodontologen sind
Zahnärzte mit einer mehrjährigen Spezialausbildung.
Sie betreuen in ihrer Praxis hauptsächlich Parodon-
talpatienten und stehen den Allgemeinpraktikern in
beratender Funktion zur Seite.
Der Sieg über die Parodontitis fordert die Teamar-
beit von Zahnarzt, Dentalhygienikerin und Patient
und evtl. einem Spezialisten. Nur mit vereinten Kräf-
ten ist der Sieg über diese Krankheit und auch deren
Verhinderung im Vorfeld möglich. 

Zeigen sich bei mir Anzeichen
einer Parodontitis?
Die Beantwortung folgender Fragen kann Ihnen hel-
fen, mögliche Anzeichen einer Parodontitis zu erken-
nen: Blutet Ihr Zahnfleisch beim Zähneputzen, bei
Berührung oder beim Essen harter Nahrung? Fühlt
sich Ihr Zahnfleisch geschwollen oder empfindlich
an? Hat sich das Zahnfleisch zurückgezogen? Scheint
es, dass Ihre Zähne länger geworden sind? Haben
Sie je Eiteraustritt zwischen Zahn und Zahnfleisch
festgestellt? Hat sich die Stellung Ihrer Zähne ver-
ändert? Finden Sie, dass die oberen und unteren

Wenn die Gewebe erkranken, die den Zahn im Kie-
fer halten, spricht man von Parodontitis. Blutendes
Zahnfleisch ist der erste und oft einzige für den
Patienten wahrnehmbare Hinweis darauf. Eines
Tages stellt der Zahnarzt Veränderungen an den
zahntragenden Geweben, dem Parodont, fest. Das
Röntgenbild zeigt, dass sich um den Zahn herum
der Knochen auflöst.

Die Parodontitis, eine entzündliche Erkrankung des
Parodonts, hat die Fasern, die den Zahn im Kno-
chen verankern, zerstört. An deren Stelle ist eine
«Tasche» entstanden, die mit Bakterien und even-
tuell auch mit Eiter gefüllt ist. Falls diese Krankheit
zu spät oder gar nicht behandelt wird, kann sich
der Schwundprozess fortsetzen, bis der Zahn sich
lockert und schliesslich ausfällt. 

Etwa drei von vier Menschen leiden irgendwann in
ihrem Leben an Parodontitis. 70% des Zahnver-
lusts bei Erwachsenen sind schätzungsweise auf
diese Krankheit zurückzuführen. In den meisten
Fällen schreitet die Parodontitis allerdings relativ
langsam voran. Hier ist die Behandlung meist ein-
fach und das Risiko für ein späteres Wiederauf-
flammen der Krankheit gering. Dagegen leiden etwa
7-15% der Bevölkerung an schweren Formen der
Parodontitis. Bei ihnen können grosse Schäden am
Zahnhalteapparat in relativ kurzer Zeit entstehen.
Viele dieser Patienten brauchen schon als junge
Erwachsene eine aufwendige Behandlung und lei-
der ist bei ihnen das Risiko für ein späteres Wieder-
auftreten der Krankheit höher.

Parodontitis wird durch Bakterien verursacht, die
sich auf den Zähnen ablagern und bei schlechter
Mundhygiene stark vermehren. Nicht alle Bakte-
rien im Mund sind  gleich gefährlich und nicht jeder
Mensch ist immer gleich anfällig. Wichtige Fakto-
ren, die das Parodont auf diese Bakterien emp-
findlicher machen, sind starkes Rauchen sowie
Diabetes und andere allgemeine Erkrankungen.

Seit einigen Jahren verfügt der Zahnarzt über neue
Tests, die besonders schädliche Bakterien im Mund
nachweisen. Bei schlechtem Ansprechen auf eine
Behandlung, oder bei einem Wiederaufflammen der
Krankheit, können sie wichtige Informationen für eine
zielgerichtete Nachbehandlung liefern.
Ohne Bakterien gibt es keine Parodontitis. Damit eine
Parodontitis heilt, müssen daher sämtliche Bakte-
rienbeläge von den erkrankten Zähnen entfernt wer-
den. Diese Arbeit ist umso aufwendiger, je tiefer die
Taschen sind. Bei fortgeschrittenen Fällen muss der
Zahnarzt einen chirurgischen Zugang schaffen, damit
auch die Bakterienansammlungen am Taschengrund
entfernt werden können. Je nach Situation werden
zusätzlich antibakterielle Substanzen eingesetzt. In
gewissen Fällen wird versucht, die verlorenen Gewe-
be mittels eines chirurgischen Eingriffs wieder auf-
zubauen. Ein dauerhafter Erfolg ist jedoch nur dann
gewährleistet, wenn der Patient zuhause mit täg-
licher gründlicher Zahnreinigung verhindert, dass
sich neue Bakterienbeläge bilden. Die systematische
Reinigung aller Zahnoberflächen ist nicht einfach und
muss vom Zahnarzt oder dem/r DentalhygienikerIn
instruiert werden. Für die schwer zugänglichen 
Stellen z. B. an den Zahnzwischenräumen gibt es 
spezielle Hilfsmittel wie Zwischenraumbürsten, 
Zahnhölzchen oder Zahnseide. Sie werden individuell
ausgewählt. Ihren richtigen Gebrauch trainieren 
und kontrollieren Patient und DentalhygienikerIn
gemeinsam.

Schweizerische Gesellschaft für 

Parodontologie
Was ist Parodontitis?  

Behandlung und Prophylaxe von Parodontitis
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Zähne anders zusammenbeissen als früher oder
haben sich Lücken zwischen den Zähnen gebildet? 
Haben Sie dauernd Probleme mit Mundgeruch? 
Wenn Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit «Ja»
beantwortet haben, so informieren Sie Ihren Zahn-
arzt. Eine eingehende Untersuchung wird zeigen, ob
Sie eine Parodontitis-Behandlung brauchen.

Was ist ein 
Parodontologe? 
Der Parodontologe ist ein zahnärztlicher Experte auf
dem Gebiet der Vorbeugung, der Diagnose und The-
rapie aller Erkrankungen der Gewebe, die den Zahn
im Kiefer verankern (Parodont). Er ist auch ausgebil-
det für die Planung, das Setzen und den Unterhalt
von Zahnimplantaten. Nach dem fünf Jahre dauern-
den Zahnmedizinstudium folgt eine mindestens drei-
jährige universitäre Zusatzausbildung. In der Schweiz
sind zur Zeit 84 Zahnärzte diplomierte Spezialisten
SSP für Parodontologie. Patienten werden normaler-
weise vom Familienzahnarzt an den Parodontologen
überwiesen.  

SSP Sekretariat  
Schweizerische Gesellschaft 
für Parodontologie
Furkastrasse 32
CH-3900 Brig
Tel. 027 923 66 12 
Fax 027 923 66 34
info@parodontologie.ch
www.parodontologie.ch

Zahnärztliche Prothetik
Das Wort Prothethik assoziiert sich allzu leicht mit
der Erinnerung an verfärbte, glanzlose Kunstzäh-
ne, eingerahmt von rosa Plastik. Indes: Prothetik
hat heute nur noch sehr wenig mit «Grossmutters
Klappergebiss» zu tun, denn es geht um bedeu-
tend mehr, als um das Einsetzen von «Prothesen». 

Das Ziel der zahnärztlichen Prothetik ist das Ein-
gliedern von biologisch und ästhetisch einwand-
freien Arbeiten: Kronen, Brücken, Teil- und
Vollprothesen. Rasante Fortschritte in der Entwick-
lung neuer Materialien und Techniken erlauben
es den prothetisch tätigen Zahnärzten, den wach-
senden Bedürfnissen nach Ästhetik und Komfort
gerecht zu werden. Ihre kleinen Kunstwerke in der
Mundhöhle stehen den Originalen bezüglich Funk-
tion und Aussehen immer weniger nach.
Ein paar Beispiele: 
1. Veneers 2. Kronen (Vollporzellan/VMK)
3. Brücken 4. Adhäsivbrücken 5. Implantate
6. Komplexer Fall abnehmbar 7. Komplexer Fall fix

Wann macht der Gang 
zum Spezialisten Sinn?
Der Spezialist ist am ehesten dort gefragt, wo es
um die Lösung komplexer prothetischer Zahnpro-
bleme geht. Die zahnärztliche Prothetik empfiehlt
sich, wenn es um einen rekonstruktiven Wieder-
aufbau von geschädigter Zahnsubstanz geht. 
Das Vorgehen bei der Behandlung: Zuerst wer-
den die verbleibenden Zähne, das Zahnbett und
das Zahnfleisch saniert. Dazu sind oft Vorbehand-
lungen nötig, gegebenenfalls auch beim Kieferor-
thopäden. 

Schweizerische Gesellschaft für
Rekonstruktive 

Zahnmedizin

Schweizerische Gesellschaft 
für Rekonstruktive Zahnmedizin
Sekretariat - Dr. Borgis Serge
25 rue Daubin - 1203 Genève
Tel. 022 345 51 55
serge.borgis@bluewin.ch 
www.ssrd.ch

Danach erst kann mit der Rekonstruktion begon-
nen werden. Vor dem definitiven Einsetzen grös-
serer Rekonstruktionen wird der Patient mittels
Provisorien langsam an die neuen Verhältnisse
in seinem Mund gewöhnt.

Wer ist die SSRD?
Die Schweizerische Gesellschaft für rekonstruk-
tive Zahnmedizin (SSRD) ist seit 1985 eine 
offizielle Fachgesellschaft der Schweizerischen
Zahnärzte-Gesellschaft (SSO). Sie hat sich zum
Ziel gesetzt, die zahnärztlich rekonstruktive Tätig-
keit zu fördern und weiterzuentwickeln. 
Insbesondere engagiert sich die SSRD für die
Information der Bevölkerung über die Chancen
und Möglichkeiten der rekonstruktiven Zahn -
medizin.

Die SSRD wird von Dr. Horst Kelkel präsidiert und
von einem insgesamt zehnköpfigen Vorstand
geleitet. Zur Zeit hat sie über 700 Mitglieder:
Allgemeinpraktiker, Spezialisten SSO für zahn-
ärztliche Prothetik und wissenschaftliche Mit-
glieder. Die Mitgliedschaft ist zudem offen für
Zahntechniker, Dentalhygienikerinnen, interes-
sierte Ärzte und Prophylaxeassistentinnen. 



c
it

ym
e
d
 

Im Kanton Aargau garantieren über 100 Apo-
theken eine flächendeckende Arzneimittelver-
sorgung und pharmazeutische Betreuung der
Bevölkerung.

Die Apotheke ist die erste Anlaufstelle bei
Gesundheitsfragen. Ohne Voranmeldung erhal-
ten Sie in der Apotheke jederzeit kompetente
Beratung zu Fragen betreffend gesundheitlichen
Beschwerden und zur Gesundheitsvorsorge. 

Auch nachts und am Wochenende stehen die
Apotheken, dank dem Notfalldienst, im ganzen
Kanton zur Verfügung. Die kostenlose Telefon-
nummer 0800-300-001 gibt ausserhalb der
Öffnungszeiten Auskunft über die
diensthabende  Notfallapotheke in Ihrer Nähe.

Ein Team von qualifizierten Mitarbeitern berät
Sie bei Fragen zur Gesundheit, Krankheit und
Prävention. Apotheker und Apothekerinnen ver-
fügen aufgrund ihres fünfjährigen Hochschul-
studiums über das nötige Fachwissen, um in
allen Fragen kompetent Auskunft zu geben und
falls nötig eine Weiterleitung an einen Arzt zu
empfehlen.

Viele gesundheitliche Beschwerden lassen sich
auch ohne ärztliche Konsultation behandeln.
Durch die Beratung in den Apotheken kann eine
verantwortungsvolle Selbstmedikation helfen, die
Kosten im Gesundheitswesen zu senken. 

Der Apotheker ist durch seine Ausbildung der
Medikamentenspezialist. Bei der Einlösung von
ärztlichen Rezepten informiert er Sie über die kor-
rekte Anwendung der  Medikamente, Wirkung,
unerwünschte Wirkungen und kontrolliert die Ver-
träglichkeit der Medikamente untereinander.

Medikamente können sich gegenseitig beeinflus-
sen oder sogar gefährliche Wechselwirkungen
haben. Wer alle Arzt-Rezepte in der gleichen Apo-
theke, seiner Stammapotheke, einlöst, hat die
Sicherheit, dass alle Medikamente auf gegensei-
tige Verträglichkeit überprüft werden. Dank dem
vollständigen Medikamentendossier kann die
Stammapotheke auch bei leichten gesundheit-
lichen Beschwerden die perfekt abgestimmte Arz-
neimitteltherapie empfehlen. 

Alle Aargauer Apotheken bieten ihrer Kundschaft
einen Hauslieferservice an. Auf Wunsch bringt
man Ihnen die benötigten Medikamente gerne
direkt nach Hause. 
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Der Aargauische 
Apothekerverband

Aargauischer Apothekerverband
Brunnmatt 293
5078 Effingen
Tel. 062 876 19 87
Fax 062 876 15 79
aav-weber@bluewin.ch 
www.apotheken-aargau.ch

Apotheke Liebrüti
Liebrütistrasse 39
4303 Kaiseraugst
Tel. 061 811 44 52

Löwen-Apotheke
Marktgasse 14
4310 Rheinfelden
Tel. 061 831 53 34

Rosenau Apotheke
Kaiserstrasse 7b
4310 Rheinfelden
Tel. 061 831 18 18

TopPharm Kapuziner Apotheke
Stadtweg 4
4310 Rheinfelden
Tel. 061 833 14 00

Hirschen-Apotheke
Hirschenweg 1
4312 Magden
Tel. 061 841 28 77

Apotheke Möhlin
Hauptstrasse 64
4313 Möhlin
Tel. 061 851 11 48

Oberdorf-Apotheke
Hauptstrasse 112
4313 Möhlin
Tel. 061 851 44 33

Rhein-Apotheke
Schaffhauserstrasse 31
4332 Stein
Tel. 062 873 36 46

TopPharm Apotheke Aarburg
Städtchen 23
4663 Aarburg
Tel. 062 791 37 77

Kreuz-Apotheke
Baslerstrasse 17
4665 Oftringen
Tel. 062 797 10 50

TopPharm Apotheke Tychboden
Parkweg 2
4665 Oftringen
Tel. 062 797 20 00

Löwen-Apotheke AG
Vordere Hauptgasse 84
4800 Zofingen
Tel. 062 751 44 40

Pfauen Apotheke Drogerie Ag
Vord. Hauptgasse 78
4800 Zofingen
Tel. 062 751 84 84

Unterstadt-Apotheke
Vordere Hauptgasse 40
4800 Zofingen
Tel. 062 751 10 25

TopPharm Wiggere Apotheke
Sägetstrasse 12
4802 Strengelbach
Tel. 062 751 75 55

Apotheke Rothrist
Bernstrasse 75
4852 Rothrist
Tel. 062 794 44 48

Apotheke Murgenthal
Fahrgasse 1
4853 Murgenthal
Tel. 062 926 36 16

Bahnhof-Apotheke Aarau
Bahnhofstrasse 53
5000 Aarau
Tel. 062 822 12 52

CareLand Apotheke
Kasinostrasse 32
5000 Aarau
Tel. 062 822 37 77

Central-Apotheke
Hintere Bahnhofstrasse 102
5000 Aarau
Tel. 062 822 25 83

Schwanen-Apotheke
Weite Gasse 21
5000 Baden
Tel. 056 221 14 00

Telli-Apotheke
Einkaufszentrum
5000 Aarau
Tel. 062 824 84 64

TopPharm Apotheke Göldlin
Rathausgasse 29
5001 Aarau
Tel. 062 822 10 67

Aare-Apotheke
Bibersteinerstrasse 4
5022 Rombach
Tel. 062 827 35 15

TopPharm Königstein Apotheke
Rankweg 2
5024 Küttigen
Tel. 062 827 00 77

TopPharm Apotheke Buchs AG
Aarauerstrasse 26
5033 Buchs
Tel. 062 836 09 09
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Apotheke am Bach
Bachstrasse 1
5034 Suhr
Tel. 062 855 50 10

Feld-Apotheke
Tramstrasse 101
5034 Suhr
Tel. 062 822 70 70

Linden-Apotheke
Schinhuetweg 5
5035 Unterentfelden
Tel. 062 737 46 37

Zentrum Apotheke
Hauptstrasse 38
5037 Muhen
Tel. 062 723 07 37

Apotheke Schwyter
Dorfstrasse 48
5040 Schöftland
Tel. 062 721 11 13

Löwen-Apotheke
Hauptstrasse 42
5070 Frick
Tel. 062 871 33 33

Storchen-Apotheke
Hauptstrasse 26
5070 Frick
Tel. 062 871 12 44

St. Wendelins-Apotheke
Landstrasse 36
5073 Gipf-Oberfrick
Tel. 062 871 34 34

Pelikan Apotheke
Bahnhofstrasse 8
5080 Laufenburg
Tel. 062 874 12 76

Lindenapotheke
Mitteldorf 4
5102 Rupperswil
Tel. 062 897 33 48

TopPharm Schloss Apotheke
Bruggerstrasse
5103 Wildegg
Tel. 062 893 15 65

Apotheke Schinznach
Oberdorfstrasse 27
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 443 12 77

Bahnhof-Apotheke
Bahnhofstrasse 14
5200 Brugg
Tel. 056 441 14 47

City Apotheke
Bahnhofplatz 7
5200 Brugg
Tel. 056 441 18 16

TopPharm Apotheke am Lindenplatz
Neumarktplatz 3
5200 Brugg
Tel. 056 441 10 11

TopPharm Apotheke Brentano
Aarauerstrasse 12
5200 Brugg
Tel. 056 441 14 45

TopPharm Vindonissa-Apotheke
Alte Zürcherstrasse 26
5210 Windisch
Tel. 056 441 47 41

Apotheke Birrfeld
Einkaufszentrum
5242 Birr-Lupfig
Tel. 056 444 97 55

Bahnhof-Apotheke
Bahnhofstrasse 5
5300 Turgi
Tel. 056 223 17 10

Coop Vitality Apotheke
Kuhgässli 7
5303 Würenlingen
Tel. 056 297 10 10

Bahnhof - Apotheke
Hauptstrasse 26
5312 Döttingen
Tel. 056 245 11 50

TopPharm Apotheke Dr. Voegtli
Hauptstrasse 5
5314 Kleindöttingen
Tel. 056 245 56 80

Quellen-Apotheke
Hauptstrasse 55
5330 Zurzach
Tel. 056 249 43 49

Apotheke Dres. Bossy
Badstrasse 5
5400 Baden
Tel. 056 221 77 00

Apotheke Wyss
Bahnhofstrasse 36
5400 Baden
Tel. 056 222 48 63

Capitole Bahnhof-Apotheke Baden
Bahnhofplatz 7
5401 Baden
Tel 56 222 43 30

Apotheke Husmatt AG
Husmatt
5405 Dättwil
Tel. 056 493 00 18

Apotheke Wyss im Täfernhof
Mellingerstrasse 2
5405 Dättwil
Tel. 056 202 30 30

Apotheke zur Trotte
Hinterrebenstrasse 5
5412 Gebenstorf
Tel. 056 223 43 43

TopPharm Damian Apotheke
Schulstrasse 1
5415 Nussbaumen
Tel. 056 296 10 41

Schürhof-Apotheke
Dorfstrasse 64a
5417 Untersiggenthal
Tel. 056 288 36 36

Toppharm Damian Apotheke
Dorfstrasse 17
5420 Ehrendingen
Tel. 056 203 40 11

Altenburg-Apotheke
Altenburgstrasse 51
5430 Wettingen
Tel. 056 426 67 77

Center Apotheke AG
Landstrasse 99
5430 Wettingen
Tel. 056 426 51 52

Coop Vitality Apotheke
Jurastrasse 42
5430 Wettingen
Tel. 056 427 38 00

Langenstein-Apotheke
Landstrasse 4
5430 Wettingen
Tel. 056 426 92 20

Paracelsus-Apotheke
Landstrasse 118
5430 Wettingen
Tel. 056 427 11 33

TopPharm Rathaus Apotheke
Landstrasse 77
5430 Wettingen
Tel. 056 426 77 44

TopPharm Neuenhofer Apotheke
Albertstrasse 4
5432 Neuenhof
Tel. 056 406 11 20

Ländli-Apotheke
Ländliweg 2
5436 Würenlos
Tel. 056 424 24 42

TopPharm Damian Apotheke
Badenerstrasse 5c
5442 Fislisbach
Tel. 056 483 40 81

Apotheke Mellingen
Bahnhofstrasse 10
5507 Mellingen
Tel. 056 491 13 10

Stern-Apotheke
Poststrasse 10
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 23 42

TopPharm Löwen Apotheke
Rathausgasse 36
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 10 70

TopPharm Römer Apotheke
Aavorstadt 8
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 29 51

West-Apotheke
Augustin Kellerstrasse 22
5600 Lenzburg
Tel. 062 892 09 60

Mühlehof-Apotheke AG
Postfach
5605 Dottikon
Tel. 056 624 14 24

Apotheke Dr. A. Külling
Zentralstrasse 29
5610 Wohlen
Tel. 056 618 46 46

Bünz-Apotheke
Friedhofstrasse 2a
5610 Wohlen
Tel. 056 622 06 22

TopPharm Hirsch Apotheke
Bahnhofstrasse 5
5610 Wohlen
Tel. 056 622 13 20

Berg-Apotheke
Bahnhofstrasse 28
5612 Villmergen
Tel. 056 622 22 88

Fortuna-Apotheke
Bahnhofstrasse 162
5615 Fahrwangen
Tel. 056 667 11 17

Apotheke Sunne-Märt
Sonnengutstrasse 2-4
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 72 82

Reuss Apotheke
Zufikerstrasse 1
5620 Bremgarten
Tel. 056 648 21 21

TopPharm Apotheke Dr. A. Meier
Marktgasse 24
5620 Bremgarten
Tel. 056 633 11 69

Amavita Kloster Apotheke
Kirchbühlstrasse 2
5630 Muri
Tel. 056 675 56 00

Amavita Zentral Apotheke
Kirchenfeldstrasse 2
5630 Muri
Tel. 056 675 56 10

Apotheke Sins
Luzernerstrasse 2a
5643 Sins
Tel. 041 787 14 33

Müli-Apotheke
Postfach 51
5702 Niederlenz
Tel. 062 891 72 27

Seetal-Apotheke
Seetalstrasse 41
5703 Seon
Tel. 062 775 17 66

Zentrum Apotheke AG
Unterdorfstrasse 18
5703 Seon
Tel. 062 775 33 30

TopPharm Apotheke Seengen
Schulstrasse 13
5707 Seengen
Tel. 062 777 11 39

TopPharm Homberg-Apotheke
Aarauerstrasse 10
5712 Beinwil am See
Tel. 062 771 16 61

Apotheke Gränichen
Bahnhofstrasse 1
5722 Gränichen
Tel. 062 842 11 42

TopPharm Wyna Apotheke
Hauptstrasse 16
5726 Unterkulm
Tel. 062 776 16 57

Central-Apotheke
Hauptstrasse 37
5734 Reinach
Tel. 062 765 15 60

Löwen-Apotheke
Hauptstrasse 60
5734 Reinach
Tel. 062 771 11 52

Apotheke Dr. Müller
Sagiweg 6
5737 Menziken
Tel. 062 771 66 66

Apotheke zum Ritter
Hauptstrasse 31
5737 Menziken
Tel. 062 771 17 06

Apotheke zur alten Post
Hauptstrasse 19
5742 Kölliken
Tel. 062 723 82 43

Storchen Apotheke
Güterstrasse 1B
5745 Safenwil
Tel. 062 797 05 50

Apotheke im Shopping Center
Sopping Center
8957 Spreitenbach
Tel. 056 401 10 43

Apotheke Rotzenbühl
Glattlerweg 12
8957 Spreitenbach
Tel. 056 401 15 00

Apotheke Mutschellen
Welschloh 220
8965 Berikon
Tel. 056 633 44 33

Apotheken im Kanton Aargau Sortiert nach PLZ
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Pro Senectute 

Pro Senectute Aargau
Bachstrasse 111/PF - 5001 Aarau
Tel. 062 837 50 70 - Fax 062 837 50 71
info@ag.pro-senectute.ch
www.ag.pro-senectute.ch

Pro Senectute Kanton Solothurn
Hauptbahnhofstrasse 12/PF 648
4501 Solothurn
Tel.032 626 59 59 - Fax 032 626 59 55
info@so.pro-senectute.ch
www.so.pro-senectute.ch

Pro Senectute – die Fachstelle für
alle Fragen rund ums Alter

Unsere Dienstleistungen:
�Sozialberatung und individuelle Finanzhilfe

(Unterstützung bei Lebensfragen, Finanzielle
Schwierigkeiten, Sozialversicherungen, Fra-
gen rund ums Wohnen, Unterstützung und
Beratung von Angehörigen)
�AG: Hilfen zu Hause (Haushilfe- und Reini-

gungsdienst, Mahlzeitendienst, Administrati-
ver Dienst, Steuererklärungsdienst)
SO: Alltagsassistenz mit Senioren in Aktion,
Besuchs-, Steuererklärungs- und Fahrdienst
�Bildung und Kultur (Bildungskurse, Kulturgrup-

pen, Interessengruppen, Freizeitangebote)
�Sport und Bewegung (Turnen, Nordic Wal-

king, Wandern, Velo fahren, Aqua Fitness und
viele weitere Sportangebote)
�Gemeinwesenarbeit (Projekte und Leistun-

gen für Gemeinden, Seniorengruppen, Selbst-
hilfegruppen usw.)
�Pensionierungsvorbereitung

Für weitere Auskünfte 
wenden Sie sich an unsere Fachstellen.
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auforum

Emil Frey-Strasse 137 - 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 24 24 - Fax 061 411 12 12
info@auforum.ch - www.auforum.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 08.00h bis 12.00h
und 13.30h bis 17.30h

Anfahrt
Tram Nr. 11 und Bus Nr. 63
Haltestelle Loogstrasse

Parkplätze vor dem Geschäft

Selbständigkeit und Sicherheit
Am Morgen aufstehen, den Haushalt führen und spazieren gehen sind natürliche 
Vorgänge im Leben. Doch nicht für alle Menschen sind diese Tätigkeiten einfach zu
bewältigen. Seit bald 30 Jahren konzentriert sich die auforum darum auf die Bedürfnisse
von älteren und behinderten Menschen.

Gehhilfen, Rollstühle, Pflegebetten, WC-Hilfen, Badelifte, Alltags- und Esshilfen, 
Sessel, Treppenlifte, Elektromobile.

Wir begleiten Sie mit einem umfassenden Angebot
Unsere vielfältige Auswahl an Produkten aus den Bereichen Mobilität, Schlafzimmer,
Wohnraum und Badezimmer unterstützt Sie optimal im täglichen Leben – genau dort
wo Sie es benötigen. Viele Artikel können auch gemietet werden.

Ausstellung zum Anfassen
In unserer ebenerdigen Ausstellung können Sie unser umfassendes Sortiment anschau-
en und ausprobieren. Gerne zeigen wir Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten um Ihnen
den Alltag zu erleichtern.

Profitieren Sie von unseren Dienstleistungen
Wir sind gerne für Sie da, natürlich auch bei Ihnen zu Hause. Profitieren Sie von unse-
ren Dienstleistungen – z. B. auch im Umgang mit Finanzierungsfragen. Wir verfügen
über beste Erfahrungen im Kontakt mit Versicherungen, Institutionen und Amtsstellen. 
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PHS Kinderspitex Verein Joël Mühlemann Schweiz
Private Hauspflege Spitex

Laurenzentorgasse 7
5000  Aarau
Tel. 062 832 94 00
Fax 062 832 94 01
info@phsag.ch
www.phsag.ch

Bahnweg 3 
4665 Oftringen
Tel.   062 797 79 43 
Natel 079 818 30 32
verena.muehlemann@joel-kinderspitex.ch
www.joel-kinderspitex.ch

Seit über 20 Jahren erbringt die PHS profes-
sionelle Spitex-Dienstleistungen. Gerne pflegen
und betreuen wir auch Sie in Ihrer gewohnten
Umgebung. Unsere qualifizierten Mitarbeiter-
innen respektieren Ihre Wünsche und nehmen
Rücksicht auf Ihre persönlichen Bedürfnisse.

�Persönliche Hilfe und Pflege zu Hause, ab 
zwei Stunden täglich – bis rund um die Uhr
�Betreuung und Mithilfe im Haushalt
�Pflegerische Betreuung auf Reisen oder 

während Ihrer Ferien
�Sterbebegleitung
�Psychiatrie-Spitex
�Kinderbetreuung
�Sitz- und Schlafwachen bei Ihnen zuhause

Wir arbeiten unkompliziert und bieten dank der
langjährigen Erfahrung eine hervorragende 
Qualität. In den Kantonen Zürich, Luzern und
Aargau ist die PHS Krankenkassen anerkannt.

Gerne beraten wir Sie persönlich. Kontaktieren
Sie uns für ein unverbindliches Gespräch.

Geschichtliches
Die Gründerin der ersten Kinderspitex der Schweiz
(Joël-Stiftung-Schweiz) hatte durch die Krankheit
und den Tod ihres Sohnes Joël, Einblick in eine
Welt wo Angst, Trauer, Schmerz und Elend zum
täglichen Leben gehörten. Sie ist der Meinung,
dass wenn ein Kind krank ist, eine ganze Fami-
lie krank ist. In Erkennung dieser Tatsache und in
Gedanken an ihren Sohn, hatte sie 1990 die
Stiftung zur Unterstützung von Familien mit den
genannten Problemen errichtet. Um diesem
ursprünglichen Stiftungsgedanken mehr Nach-
haltigkeit zu verleihen, wurde der Verein Joël Müh-
lemann Schweiz gegründet.

Aktivitäten
Unsere Kinderspitex-Organisation nimmt die Inte -
ressen und Bedürfnisse chronisch kranker Kinder
im gesamten Umfeld der Familie wahr. Das kranke
behinderte Kind wird, wenn immer möglich, 
zu Hause gepflegt. Nach einer detaillierten
Bedürfnisab klärung in möglichst kurzer Zeit 
setzen wir quali fiziertes Pflegepersonal ein. Wir
bevorschussen die Löhne des Pflegepersonals
bis zum eintreffen der Zahlungen durch die 
Kostenträger. 
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Wir ermöglichen die Fortsetzung der Pflege an
kranken und behinderten Kindern über die 
20. Lebensgrenze hinaus, sowie Neuaufnahmen
von jungen Erwachsenen. Wir unterstützen und
fördern die palliative Medizin, Pflege und Betreu-
ung. Wir bringen schwerkranken Kindern und
ihren Geschwistern durch PuppenspielerInnen,
GeschichtenerzählerInnen und Clowns, Freude
in den Alltag.

Ziele
Der wichtigste Gedanke unserer Kinderspitex
Verein Joël Mühlemann Schweiz ist, den leid -
geprüften Eltern von behinderten und kranken
Kindern, in Ihrer Not beizustehen und ihre Last
lindern zu helfen.

Auskunft
Verena Mühlemann-Burach, 
Tel. 062 797 79 43
Natel 079 818 30 32
verena.muehlemann@joel-kinderspitex.ch
www.joel-kinderspitex.ch



Orthopädische 
Fuss-Einlagen 
Orthopädische Fuss-Einlagen sind so individuell
wie die Füsse selbst. Sie werden nach Mass
mittels Podogram, Computer-Druckmessanalyse
oder dreidimensionalem Abdruck aus verschie-
densten Materialien gefertigt.
Orthopädische Einlagen sind funktionelle Orthe-
sen zur Korrektur, Stützung oder Bettung von
Fussdeformitäten sowie zur Entlastung, bzw. Last-
umverteilung im Bereich des Fusses, mit Aus-
wirkungen bis in die Bereiche der Wirbelsäule.
Der Erfolg der Behandlung mit Einlagen hängt
wesentlich von den getragenen Schuhen ab. Der
Schuh muss die Einlage in ihrer orthopädischen
Funktion ergänzen. Spezialschuhe für Einlagen
nehmen ideal eine orthopädische Fussbettung
auf. In vielen Fällen sind orthopädische Schuh-
zurichtungen notwendig.

Orthopädische 
Schuhzurichtungen
Durch die besondere Zurichtung am serienmäs-
sig hergestellten Konfektionsschuh ist es oft
möglich, das Gehen und Stehen wesentlich zu
erleichtern. Man unterscheidet Zurichtungen am
Schuhboden, am Schaft und im Schuh.

Orthopädische 
Mass-Schuhe 
Der orthopädische Mass-Schuh ist ein orthopä-
disches Hilfsmittel zur Rehabilitation und Ver-
sorgung pathologischer Zustände des Fusses.
Der orthopädische Mass-Schuh wird über einen
individuell für den Patienten angefertigten Leisten
hergestellt. Alle erforderlichen Konstruktionsele-
mente werden im Schuh eingearbeitet. 

Orthopädie-Schuhtechnik
Vereinigung OSM

Schweizer Fachverband für 

Orthopädische Serienschuhe 
Wenn Einlagen und orthopädische Schuhzurich-
tungen keinen Erfolg versprechen, kann in man-
chen Fällen mit orthopädischen Serienschuhen
die kostspieligere Anfertigung von orthopädischen
Mass-Schuhen umgangen werden.
Orthopädische Serienschuhe werden von Schuh-
fabriken als Halbfabrikate angeboten. Sie müs-
sen geeignet sein, von der Norm abweichende
und pathologische Fussformen zu versorgen. 
Solche Halbfabrikate werden mit allen erforder-
lichen orthopädieschuhtechnischen Massnahmen
ergänzt, wie dem Einbau einer orthopädischen
Fussbettung und orthopädischen Schuhzurich-
tungen an Schaft und Boden.
Der orthopädische Serienschuh stellt eine schnell
realisierbare Lösung dar, mit der der Patient rasch
mobilisiert werden kann.
Der orthopädische Serienschuh ist in Abgabe und
Verordnung dem orthopädischen Mass-Schuh
gleichgestellt. 

Bandagen 
Bandagen sind körperteilumschliessende oder
körperanliegende Hilfsmittel, die nach Mass abge-
geben werden. In ihrer Funktion wirken sie ent-
lastend, komprimierend, stabilisierend und
bewegungslenkend.

Fussorthesen
Fussorthesen als Funktionsausgleich oder zur
Ruhigstellung sind selbstständige Hilfsmittel, die
aus der Orthopädie-Schuhtechnik entwickelt wur-
den. Sie dienen der Rehabilitation und Versor-
gung pathologischer Zustände.
Fussorthesen werden normalerweise unter dem
Strumpf in Spezialschuhen für Orthesen oder 
normalen Serienschuhen, die evtl. angepasst 
werden müssen, getragen. 

Fussprothesen
Fussprothesen dienen dem funktionellen aber
auch kosmetischen Ersatz bei Fuss- und Teilam-
putationen. Fussorthesen und Fussprothesen 
werden über einen individuell für den Patienten
angefertigten Leisten hergestellt. Alle erforder-
lichen orthopädie-technischen Massnahmen 
werden individuell eingearbeitet. OSM (Orthopä-
die- Schuhmachermeister) arbeiten eng mit
dem Arzt zusammen.
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Vereinigung OSM
Tribschenstrasse 7 - PF 3065 - 6002 Luzern 
Tel. 041 368 58 09 - Fax 041 368 58 59 
info@ssomv.ch - www.ssomv.ch
www.osm-schuhtechnik.ch

Westbahnhofstrasse 1 - 4500 Solothurn
Tel. 032 623 60 00 - Fax 032 623 60 01
ortho-muehlematter@bluewin.ch
www.ortho-muehlematter.ch

Wir sind der Spezialist für Fuss und Schuh. Unser Ange-
bot, umfasst das ganze Spektrum der Orthopädie-
Schuhtechnik in einem modernen eingerichteten Betrieb
mit eigener Produktionsstätte. Mit dem richtigen Hilfs-
mittel lindern wir Ihre Fussbeschwerden. 
IHRE FÜSSE IN GUTEN HÄNDEN.

Mühlematter GmbH 
Technische Fussorthopädie
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Ortho-Tec, Adrian Stroia

Das Fachgeschäft 
für Fuss- und Schuhprobleme

im Herzen von Solothurn

�Orthopädische Mass-Schuhe
�Orthopädische Serienschuhe
�Orthopädische Mass-Einlagen
�Schuhzurichtungen
�Orthesen
�Modische Bequemschuhe / MBT
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Härdi technische Orthopädie
Dipl. OSM

Ruederstrasse 20                       
5040 Schöftland
Tel. 062 721 14 54
Fax 062 721 23 03
info@haerdi-orthotech.ch
www.haerdi-orthotech.ch

«Ihre Füsse sind bei 
uns in guten Händen»

�Orthopädische Fussbettungen und 
Schuheinlagen (CAD-Technik)
�Orthopädische Mass-Schuhe
�Individuell angepasste Serienschuhe 

mit Stellungskorrekturen, Beinlängenaus-
gleich, Abrollhilfen, Dämpfungen und 
Anpassungen an spezielle Fussformen
�Schuhversorgungen für Diabetiker 

mit elektronischer Druckmessung zur 
Kontrolle der Belastungswerte
�Schuhberatung
�Ganganalysen für Sportler in 

unserem Labor
�Kompressionsstrümpfe, Bandagen, 

Gehhilfen

Parkplätze vor dem Geschäft/ 
Lift rollstuhlgängig

LERCH Schuhe & Orthopädie 
Dipl. SM

Solothurnerstrasse 17
4603 Olten
Tel. 062 213 94 44
Fax 062 213 94 45
info@schuhlerch.ch

Öffnungszeiten
Montag 13.30h - 18.30h
Dienstag bis Freitag 08.30h - 12.00h und 13.30h - 18.30h
Samstag durchgehend 08.30h - 16.00h

Zufriedene Füsse beflügeln!

Moderne Computer Technologie 
Fussdruckmessung und Scan-Abdruck

Schuhe
�für lose Einlagen
�für Diabetiker
�Der Stabilschuh von Künzli
�MBT der Aktive
�Lowa Wanderschuhe
�asics Sportschuhe

Schuhmacherei
�Schuhreparaturen
�Anpassungen

Orthopädie
�Fussberatung
�Schuheinlagen
�Schuhkorrekturen

Orthopädie-Schuhtechnik
Schuh-Fachgeschäft

Das Orthopädiegeschäft 
in der Altstadt von Solothurn
Hauptgasse 32
4500 Solothurn
Tel. 032 623 14 46
Fax 032 623 14 66
stroia@ortho-tec.ch
www.ortho-tec.ch

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 09.00h bis 12.00h 

und 13.00h bis 18.30h
Samstag 09.00h bis 16.00h
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Praxis für Osteopathie
Nadja Rahs, Osteopathin D.O. SVO

Westbahnhofstrasse 1
4500 Solothurn
Tel. 078 729 62 33
www.osteo-shiatsu.ch

Krankenkassen-Zusatzversicherung 
anerkannt.

Vollzeitstudium in Belmont-sur-Lausanne,
Diplomabschluss 2003.
Gemeinschaftspraxis zusammen mit 
Luzia Heiniger, dipl.Shiatsu-Therapeutin SGS.

Osteopathie Anabhra
Humblet Jean-Luc, 
Osteopath, Physiotherapeut

Zürcherstrasse 22 - 4332 Stein
Tel. 062 873 41 66
aanabhra@aol.com
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Schweizerischer Verband der Osteopathen
Sekretariat SVO-FSO - Maria Wenk
2 route du Lac - 1094 Paudex
Case postale 1215 - 1001 Lausanne
Tel. 021 796 33 30 - Fax 021 796 33 11
secretariat@fso-svo.ch - www.fso-svo.ch

Was ist Osteopathie?
Häufig wird die Osteopathie mit dem Ausspruch
«Sanftes Heilen mit den Händen» umschrieben.
Dabei ist die Osteopathie weder Massage noch
Chiropraktik oder Physiotherapie, sondern eine
systemische Form der manuellen Medizin, die den
Menschen aus einer ganzheitlichen Sicht betrach-
tet und die gegenseitige Interaktivität verschiede-
ner körpereigener Systeme berücksichtigt.

Wie arbeitet die Osteopathie?
Alle Systeme des Menschen sind vernetzt und
beeinflussen sich gegenseitig. Diese Interaktivität
nutzt der Osteopath, um in den verschiedenen
Regelkreisen gezielt manuelle Reize (manus = 
die Hand) zu setzen und den Patienten in der
Selbstheilung zu stimulieren. Dabei arbeitet der
Osteo path ausschliesslich mit den Händen.
Zu Beginn einer Behandlung ertastet und erfühlt
er den gesamten Körper, sucht nach verminderter
Beweglichkeit, auffälligen und erhöhten Spannun-
gen und funktionellen Störungen. Mit Fingerspit-
zengefühl, Konzentration und exakten Kenntnissen
von physiologischen und anatomischen Zusammen-
hängen ist es möglich, die verminderte Bewe-
gungsfreiheit zu ertasten und die entsprechenden
Impulse zur bestmöglichen Wiederherstellung der
Mobilität zu setzen. Ziel der Behandlung durch den
Osteo pathen ist die Wiederherstellung des indivi-
duellen Gleichgewichtes im Körper unter Berück-
sichtigung der parietalen, viszeralen und
craniosakralen Ebene.

Vielfältige Therapieansätze 
in der Osteopathie
Permanentes Ziel der Behandlung durch den Osteo-
pathen ist die Wiederherstellung des individuellen
Gleichgewichtes im Körper. Dazu verfolgt die Osteo-
pathie vier Behandlungsbereiche und Interaktionen:

�Craniosakrale Osteopathie: (Schädel, Wirbelsäule
und Kreuzbein, Hirnflüssigkeit, Hirnhäute und 
Nervensystem…) Das mobile Gefüge von Schä-
delknochen (Kranium) und Kreuzbein (Sakrum),
verbunden über das unelastische Duralrohr, 
bilden eine funktionelle Einheit. Störungen und
Bewegungsverluste in diesem Bereich können
weitreichende Folgen für den gesamten Orga-
nismus haben (Durchblutung, nervale Steuerung,
Lymphfluss).

�Myofasziale Osteopathie: (Bindegewebe, Lym-
phe…) Spannungen im Körper werden über 
das Fasziennetz (Bindegewebe) weitergeleitet.
Myofasziales Arbeiten wirkt lösend und schmerz-
lindernd und verbessert so den Abtransport der
Stoffwechselrückstände und der Lymphe.

�Viszerale Osteopathie: (Innere Organe, Blut- und
Lymphgefässe und ein entsprechender Anteil der
Nervenbahnen…) Die Beweglichkeit des jewei-
ligen Organs zu seiner anatomischen Umgebung
und der Eigenrhythmik des Organs selbst wer-
den untersucht und behandelt.

�Strukturelle Osteopathie: (Muskulo-skeletal: 
Knochen, Muskeln, Gelenke, Sehnen…) Dieser
Therapiebereich ist ähnlich den Techniken der
Manualtherapie und hat die Korrektur und Mobi-
lisation von Gelenken, Muskeln, Sehnen und 
Bändern zum Ziel.

Osteopathie 
in Kürze

Praxis für 
Osteopathie und Physiotherapie

1982 Ausbildung in Belgien zum Physiothera-
peuten (Schweizerische Anerkennung seit
1984), 2002 Osteopathie-Abschluss.

Auf Ihren Besuch freue ich mich. 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
Krankenkassen anerkannt.



Praxis für Physiotherapie
& Feldenkrais-Methode.
Erika Billig-Hintermann, dipl. Physiothera-
peutin & dipl. Feldenkraislehrerin

Bahnhofstrasse 18 - 5600 Lenzburg
Tel. 062 982 00 36 - Fax 062 892 00 38

Spezialgebiete:

Wir verfügen über langjährige Erfahrung in der
Behandlung von Patienten mit akuten und chro-
nischen rheumatologischen Erkrankungen der
entzündlichen und nicht-entzündlichen Formen.
�Weichteilrheumatismus
�Gelenkprobleme
�Schmerzsyndrome (Kreuz-, Nacken-, 

Kopf- oder Kieferschmerzen) und 
�Schleudertraumata 
gehören ebenso zu unseren Herausforderun-
gen, wie die Nachbehandlung bei Operationen
mit Gelenkersatz oder nach Frakturen. 

Angebote in Feldenkrais:
ATM-Gruppen und Feldenkrais-Einzelbehand-
lung FI (EMR-anerkannt).

Erika Billig-Hintermann, 
dipl. Physiotherapeutin & 
dipl. Feldenkraislehrerin
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So werden Patientinnen und Patienten mit Krank-
heiten aus vielen Fachbereichen der Medizin, nach
Operationen und Unfällen physiotherapeutisch
behandelt.

Ziele der Physiotherapie
Schmerzen lindern, Beweglichkeit wieder erlan-
gen, Bewegungen wieder erlernen, Muskeln kräf-
tigen, schonendere Bewegungsmuster und
Haltungen erlernen, die Atmung verbessern,
Ödeme verringern; dies sind Beispiele für Ziele,
welche die Physiotherapeutinnen und Physiothe-
rapeuten gemeinsam mit den Patienten erarbei-
ten. Wenn Lasten rückengerecht gehoben werden,
am Computer körperfreundlich gearbeitet wird
und körperliche Belastungen ausgeglichen wer-
den, so können gesundheitliche Schäden vermie-
den und Rückfälle verhindert werden. Ergonomie,
Prävention und Gesundheitsförderung sind ein Teil
unserer Arbeit.

Wird Physiotherapie von der Kranken-
versicherung bezahlt?
Wenn Physiotherapie ärztlich verordnet wird, dann
werden die Leistungen durch die Grundversiche-
rung der Krankenkasse oder die Unfallversiche-
rung bezahlt. Wenn Sie direkt in die Physiotherapie
gehen, dann bezahlen Sie die Dienstleistung 

Physioswiss

Physiotherapie – 
für viele Fälle
Wenn der Rücken schmerzt, die Schulter sich
nicht mehr richtig bewegen lässt, beim Trep-
pensteigen das Knie sticht oder der Kopf auf
die eine Seite nicht mehr dreht, so sind dies
bekannte Fälle für die Physiotherapie.

In der Physiotherapie behandeln wir aber auch 
�einen Lehrer, der einen Schlaganfall erlitten

hat und dadurch halbseitig gelähmt ist. Er lernt
in der Therapie, seinen Arm wieder zu gebrau-
chen, damit er sich selbstständig anziehen
kann.
�einen Geschäftsmann nach einem Herzinfarkt.

Mit ihm trainieren die PhysiotherapeutInnen
Schritt für Schritt, damit das Herz wieder
belastbar wird. Er lernt seine Grenzen zu erken-
nen und erhält wieder Vertrauen in seinen Kör-
per.
�die junge Frau, die nach der Geburt eines 

Kindes Mühe hat, beim Laufen oder Niesen 
den Harn zu halten. Sie lernt in der Therapie,
die Blase zu kontrollieren und kräftigt ihren
Beckenboden.
�Patienten mit Krankheiten wie Parkinson oder

Multiple Sklerose. Sie lernen in der Physiothe-
rapie, ihren Alltag so gut wie möglich selbst -
ständig zu bewältigen. In der Therapie wird der
Körper beweglich gehalten, damit es nicht zu
zusätzlichen Behinderungen kommt.
�ein Kind, das von Geburt an eine schwere 

körperliche Behinderung hat. In der Physio-
therapie wird die Entwicklung seiner Bewe-
gungsabläufe unterstützt und Funktionen neu
erlernt. Die Eltern werden instruiert, was sie
zur Entwicklung beitragen können.

Adressen
Physiotherapie van de Riet 
Chris van de Riet
Suhrgasse 20
5037 Muhen
Tel. 062 724 08 25
Fax 062 724 08 26
www.physiomuhen.ch

physioswiss
Stadthof/Centralstrasse 8b - 6210 Sursee
Tel. 041 926 69 69 - Fax 041 926 69 99
info@physioswiss.ch - www.physioswiss.ch
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Professionalität und 
schlanke Strukturen

Auch im Gesundheits- und Medizinalwesen gilt:
je schlanker die Strukturen, desto mehr Energie
bleibt, um im eigentlichen Geschäft eine 
erstklassige Leistung zu bringen. Die Entlas-
tungsmöglichkeiten, die ein qualifizierter Treu-
handpartner bietet, sind vielfältig. Sie reichen 
�vom einfachen Ausfüllen der Steuererklärung 
�über die Abwicklung von administrativen Teil-

bereichen (Buchführung, Kreditorenbuchhal-
tung, Mehrwertsteuer, Personal-, Lohn- und
Vertragswesen, Vorsorge etc.) 
�oder die Auslagerung der ganzen betrieb-

lichen Administration
�bis zur Beratung in Finanzierungsfragen rund

um Übernahme, Auf- und Ausbau einer Praxis.

Im Idealfall ein 
Nullsummenspiel

In einem Umfeld, dessen Rahmenbedingungen
permanent in Bewegung sind, bietet ein aus -
gewiesener Treuhandpartner Gewähr für die 
professionelle Abwicklung aller anfallenden 
Aufgaben. Dies zählt namentlich in heiklen 
Bereichen: z.B. Steuerbelange, Mehrwertsteuer-
abrechnungen, Personaladministration oder Ver-
sicherungsfragen; sie setzen eine solide fachliche
Basis voraus, wenn man Überraschungen ver-
meiden will.
Auf einen kurzen Nenner gebracht, kann man
sagen: Die zeitlichen Einsparungen und finanziel-
len Vorteile, die man über einen professionellen
Treuhandpartner realisieren kann, wiegen die
damit verbundenen Kosten häufig auf.

Kompetent und 
vertrauenswürdig

Achten Sie auf die Initialen STV/USF. Im Schwei-
zerischen Treuhänder-Verband sind Treuhände-
rinnen und Treuhänder zusammengeschlossen,
die als fachlich versierte, vertrauenswürdige und
unternehmerisch denkende Generalisten an der
Seite ihrer Kundschaft stehen.

Online zum Treuhandpartner in Ihrer Region
In der Mitgliederdatenbank des STV/USF finden
Sie per Mausklick die Treuhandpartner in Ihrer
Nähe. So können Sie bei der Evaluation aus einem
Pool wählen, dessen Mitglieder sich auf erstklas-
sige Beratungs- und Dienstleistungsstandards
verpflichten. www.stv-zh.ch

Treuhandberatung 
mit Gütesiegel

Schweizerischer Treuhänder-Verband STV/USF, Sektion Zürich - Steinstrasse 21 - Postfach - 8036 Zürich - Tel. 044 461 57 70 - info@stv-zh.ch

S
T
V

U
S
F

Union Suisse des Fiduciaires
Schweizerischer Treuhänder-Verband

Unione Svizzera dei Fiduciari
Uniun Svizra dals Fiduziaris
Swiss Fiduciary Association
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 citymed Verlag Magewski

Konstanzerstrasse 17 | 8274 Tägerwilen
Tel. 071 666 80 90 | Fax 071 666 80 91
info@citymed.ch | www.citymed.ch

Der Gesundheitsfinder | Mittelland

...find’ di gsund!




